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Wer macht das Licht aus?
Der Generationenwechsel an Deutschlands Schulen hat voll eingesetzt. In den nächsten fünf Jahren
scheiden jährlich 33.000 bis 35.000 Lehrkräfte aus dem öffentlichen und privaten Schuldienst aus."

Was hat das mit dem Goethe-Institut zu tun? Die Auswirkung ist eine unmittelbare, denn nach
diesen Einstellungen wird auch der Markt an Deutsch- und Fremdsprachenlehrer/innen mit einer
Zusatzqualifikation in DaF oder DaF-Erfahrung leer gefegt sein. Diejenigen nämlich, die jetzt noch
als Freie Mitarbeiter/innen im GI tätig sind, aber auch an einer öffentlichen Schule unterrichten
könnten, werden das Angebot einer Festanstellung im Schuldienst nicht ausschlagen – schon allein
aus Gründen ihrer eigenen Absicherung.

Gleichzeitig wird in der Region D die erste, über acht Jahre dauernde Verrentungswelle bei den
Sprachlehrkräften eingesetzt haben, so dass deren Zahl von 90 auf knapp über 70 im Jahr 2018
sinken wird. Am Endes dieses sich rasant beschleunigenden Prozesses werden im Jahr 2021 nur
noch 16 der derzeit fest angestellten Lehrkräfte übrig sein-
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Wenn es nicht die erklärte Absicht des GI ist, in Zukunft ausschließlich mit Lehrkräften in prekären
Beschäftigungsverhältnissen zu arbeiten, dann ist es höchste Zeit, ein zukunftsweisendes
Personalkonzept aufzulegen, das Antworten auf die folgenden Fragen gibt:

Wie soll das Berufsbild einer Lehrkraft an den GID in Zukunft gestaltet sein?
 In welchem Umfang soll der Unterricht von fest angestellten Lehrkräften erteilt werden?
Wie sollen die bereits an den GID tätigen prekär Beschäftigten Lehrkräfte in die

Personalrekrutierung einbezogen werden?
Wie und über welchen Zeitraum sollen weitere Lehrkräfte ausgewählt, eingestellt und auf

ihre Tätigkeit vorbereitet werden?

Noch ist nicht erkennbar, dass sich die Verantwortlichen in der Region D und in der
Personalabteilung konzentriert und mit voller Energie diesem Thema widmen – anders als im
ÖMB, wo man durch Einstellung von Expert/innen und über das Volontärsprogramm als ein
Instrument der Personalrekrutierung für die notwendige Verjüngung sorgt.

Dringend bedarf es daher zweier Schritte:

1. eine mittelfristige Wirtschafts- und Personalplanung, die über das nächste Planungsjahr
hinaus denkt und Voraussetzung ist, um eine vernünftige Personalpolitik in Zukunft
betreiben zu können.

2. nur dann macht die Vorbereitung von Neueinstellungen im Zuge der Erarbeitung eines
Personalkonzepts Sinn.

Beitrittserklärung
Arbeitsgruppe Goethe-Institut
Bitte in Druckschrift ausfüllen

Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen des
Bundesdatenschutzgesetzes geschützt
Bitte senden Sie den Antrag an den
GEW-Hauptvorstand, Postfach 90 04 09, 60444 Frankfurt am Main.

Beschäftigungsverhältnis:

______________________________________
Vorname/Name

_______________________________________
Telefon Fax

⊔DozentIn/DozentenanwärterIn [010]

⊔SprachlehrerIn Inland [020]

______________________________________
Straße/Nr.

_______________________________________
E-Mail

⊔Honorarlehrkraft Inland [021]

⊔Ortslehrkraft Ausland mit
BAT-Vertrag [030]

______________________________________
Land/PLZ/Ort

_______________________________________
Dienststelle (Zentralverwaltung, Goethe-Institut in ...)

⊔Ortslehrkraft Ausland mit Vertrag
nach Ortsrecht [031]

⊔Honorarlehrkraft Ausland [040]

______________________________________
Geburtsdatum/Nationalität

_______________________________________
Diensteintritt/Berufsanfang

⊔BibliotheksmitarbeiterIn
(versetzbar) [050]

⊔BibliotheksmitarbeiterIn
(ortsgeb. mit BAT-Vertrag) [060]

______________________________________
Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat/Jahr)

_______________________________________
Vergütungsgruppe/ Bruttoeinkommen in Euro monatlich

⊔BibliotheksmitarbeiterIn (ortsgeb.)
mit Vertrag nach Ortsrecht [061]

⊔VerwaltungsmitarbeiterIn
(versetzbar) [070]

_______________________________________
falls teilzeitbeschäftigt, bitte Wochenstunden angeben

⊔VerwaltungsmitarbeiterIn (ortsgeb.)
mit BAT-Vertrag [080]

⊔VerwaltungsmitarbeiterIn (ortsgeb.) mit
Vertrag nach Ortsrecht [081].

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen
Beitrag zu entrichten und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu
überprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung
der GEW an und ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den
von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag vierteljährlich von meinem
Konto abzubuchen.

_______________________________________
Name/Ort der Bank

⊔Hauspersonal, Inland [090]

⊔Hauspersonal, Ausland [100]

______________________________________
Ort/Datum Unterschrift

_______________________________________
Kontonummer BLZ

Vielen Dank! Ihre GEW


